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Amtlicher TIM .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 3 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Oberhofmeister Ihrer Majestät der Hoch¬
seligen Kaiserin Friedrich Grafen von Seckendorfs
das Großkreuz des Ordens Berthold I . und dem
Hofmarschall Ihrer Majestät , Freiherrn von Reischach ,
das Großkreuz des Ordens vom Zäh ring er Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Ho heit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 27 . September d. I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Oberbaurath Heinrich Ziegler bei der
Generaldirektion der Staatseisenbahnen das Ritter¬
kreuz erster Klasse mit Eichenlaub und

dem Oberbauinspektor Hermann Speer daselbst das
Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 18. September 1901 gnädigst geruht , die Land¬
gerichtsdirektoren Theodor Nothweiler in Offenburg
und Hermann Zentner in Mosbach in gleicher Eigen¬
schaft, ersteren nach Freiburg , letzteren nach Offenburg zu
versetzen. '

Vicht-Lmüichrr Thrü.
Französische Hoffnungen.

L . Berlin , 27 . September .
Im Anschluß an die Czarentage von Dünkirchen, Com-

pitzgne, Reims und Bätheny ist die öffentliche Meinung ,
wenigstens bei uns , mit französischen Preßstimmen zur
Politik des Zweibundes nahezu übersättigt worden. Schon
aus Rücksicht auf das befreundete Rußland verschließt
man gern das Ohr gegen den Wirrwarr falscher Neben¬
töne , durch die das amtliche Leitmotiv der von Kaiser
Nicolaus wiederholt verkündeten Friedenspolitik abgeschwächt
werden soll. Es ist nicht unser Geschäft , Wermuth in
den franko - russischen Freudenbecher zu träufeln . Das
besorgt schon mit kaum zu überbietendemEifer die Pariser
Nationalistenpresse, und sie legt sich dabei auch Rußland
gegenüber keinen Zwang auf. Indessen verdient doch eine
Auslassung des „ Soleil " nicht , wie so manche andere,
klanglos zum Orkus hinabzusteigen. Denn sie nimmt zwar
auch die Friedensliebe des Czaren, gleichzeitig aber Deutsch¬
land besonders scharf auf's Korn und ist , selbst bei per¬
sönlicher Bedeutungslosigkeit ihres Urhebers, kennzeichnend
für einen auch anderweitig bemerkbar gewordenen
ä'Lme " französischer Preß - und Straßenpolitiker . „ Wir
betrachten "

, sagt der „ Soleil "
, „ als wahren Freund , als

dauernden Bundesgenossen nur Den , aus welchen am
Tage der Vergeltung unsere in Fesseln schmachtenden
Schwestern , Elsaß und Lothringen, zählen könnten .

" Das
ist die alte abgeleierte Revanchemelodie . Aber der „ Soleil "

fährt fort : „ Noch mehr ! Wenn eine gewisse Nation ,
die anmaßendste , die räuberischste von den Welt , die
älteste und erbittertste unserer Nebenbuhlerinnen , aber
die einzige , von der man einen Zusammenstoß mit dem
deutschen Koloß sicher Vorhersagen kann, — wenn Kar¬
thago in seinem Ringen gegen Germanien
eines Tages an unsere Hilfe appellirte . . . .
Der Czar geruhe , das wohl zu bedenken ! Für
diese nothwendige Aufgabe , in diesem gege¬
benen Augenblick , würden wir nicht auf unsere
Sympathie hören , sondern auf unser Inter¬
esse . . .

" Also noch immer ein deutsch - englischer
Konflikt als Jutereffe Frankreichs und als günstige Ge¬
legenheit zur Revanche ! Es kann dahin gestellt bleiben ,
in wie weit die Diplomatie unserer westlichen Nachbarn
gegenwärtig noch von der ihr vor einigen Jahren nicht
fern liegenden Anschauung , Frankreich habe nur einen
Feind , beherrscht ist . Die Volksströmung aber würde,
wenn je ein deutsch -englischer Gegensatz brennend werden
sollte, unter allen Umständen zur Intervention drängen,

und nicht zur Intervention gegen England . Das kann
man so bestimmt in Aussicht stellen , wie sich überhaupt
in der Politik etwas vorhersehen läßt , und unsere
Staatsmänner brauchen , wenn sie einer solchen Entwicke¬
lung den Weg verlegen wollen , noch keineswegs vom
„ oanobsmar des eoalitions " geplagt zu sein . In diesem
Zusammenhang wird auch verständlicher . weshalb in
manchen Theilen des Auslandes mit Spannung auf einen
burenfreundlichen Schritt der deutschen Politik gelauert
wird , während doch zum Beispiel die Franzosen sehr wohl
wissen, daß ihre eigene Regierung in der südafrikanischen
Frage so unbeweglich bleibt , wie das verbündete und
befreundete Rußland . _

Organisation des Getreideabsatzes in Baden.
Die „ Süddeutsche Reichskorrespondenz " schreibt :
Bekanntlich hat die Großherzogliche Regierung schon seit

Jagren die genossenschaftliche Organisation des
Getreideabsatzes zum Gegenstand ihrer ernsten Für¬
sorge gemacht und diese nicht nur durch allgemeine An¬
regungen und vielseitige Belehrungen, sondern namentlich
auch durch Zusage und Gewähmng erheblicher finanzieller
Unterstützung in entgegenkommenster Weise bethätigt.

Trotz aller Bemühungen wollte sich jedoch bisher auf
diesem Gebiete ein nennenswerther Erfolg nicht einstellen.

Die Gründe hiefür lagen zum Theil in dem in bäuer¬
lichen Kreisen für eine Thäligkeit in dieser Richtung
wenig entwickelten genossenschaftlichen Sinn , zum Theil in
einem gewissen, leider nicht immer unbegründeten gegen¬
seitigen Mißtrauen der landwirthschaftlichen Bevölkerung;
ferner in der Furcht vor Uebernahme irgendwelchen , a' ch
des kleinsten Risikos , sowie in der geringen Widerstands¬
kraft und dem unbedeutenden Einfluß auf den Marl »,
welche einer auf mehr oder weniger eng begrenzter lokaler
Unterlage anfgebauten, lediglich auf sich angewiesenen ge¬
nossenschaftlichen Vereinigung zu Gebote stehen .

Zu diesen Momenten gesellt sich als hauptsächlichste
Grund des mangelnden Erfolges der Umstand, daß es für
einzelne kleinere ländliche Genossenschaften außerordentlich
schwierig, ja unmöglich ist , für ihren Betrieb und nament¬
lich für den Absatz eine hinreichend kaufmännisch geschulte
und in der Getreidebranche erfahrene Persönlichkeit zu
gewinnen , welche die jeweilige Marktlage und die jewei¬
ligen Preiskonjunkturen auch nur einigermaßen zu über¬
blicken im Stande wäre, oder welche , auch wenn sie sch
hiezu vereigenschaftete, ohne gleichzeitige entsprechend hohe
Bezahlung Zeit und Arbeitskraft für die Genossenschaft
zu opfern vermöchte oder dazu genullt wäre, während an¬
dererseits durch die Bezahlung irgend eines einigermaßen
erheblicheren Gehaltes der gewünschte finanzielle Erfolg
für die Genossenschaft von vornherein in Frage gestellt
sein müßte.

Es mußten demgemäß , wollte man nicht auf die ge¬
nossenschaftlicheOrganisation des Getreideabsatzes überhaupt
verzichten, unter Verwerthung der bisherigen Erfahrungen
andere Wege gesucht und eingeschlagen werden , welche die
Vermeidung wenigstens der hauptsächlichsten geschilderten
Schwierigkeiten ermöglichten und damit die Erreichung
des unter allen Umständen erstrebenswerthen Zieles eher ,
als dies bisher der Fall war , erhoffen ließen.

Und in der That ist die Lösung dieser schwierigen
Frage nunmehr dadurch in ein neues Stadium getreten,
daß der Ve - band der landwirthschaftlichen Konsumvereine
mit weitgehender Unterstützung der Großh . Regierung in
dankenswerther Weise sich bereit gesunden hat , die Orga¬
nisation des Getreideabsatzes im Großherzogthum in die
Hand zu nehmen und ihr von einem völlig geänderten
Standpunkt aus näher zu treten.

Die Grundgedanken , von denen hierbei ausgegangen
wird, find kurz folgende :

Zunächst sollen den einzelnen , den Getreideabsatz sich
zur Aufgabe stellenden Vereinigungen (örtliche Konsum-
Vereine, Absatzgenossenschastenj die hauptsächlichsten Schwie¬
rigkeiten , nämlich das Risiko und das Verkaufsgeschäst ,
abgenommen und dem Verband der landwirthschaftlichen
Konsumvereine übertragen werden , welcher den gesummten
Getreideverkauf durch ein von ihm in Mannheim errich¬
tetes, mit kaufmännisch geschultem und in ver Getreide¬
branche erfahrenem Personal ausgerüstetes Ein - und Ve^-
kaufSbureau besorgen läßt .

Der Einkauf erfolgt durch Vermittelung der den Ge¬
treideabsatz sich zur Aufgabe machenden örtlichen oder für
ganze Bezirke errichteten Vereinigungen auf feste Rechnung
des Verbands gegen Leistung baarer Bezahlung des Kauf¬
preises an die verkaufenden Produzenten.

Damit ist den genannten Vereinigungen nicht nur das
so gefürchtete Risiko und das für sie außerordentlich
schwierige Verkaufsgeschäst abgenommen , sondern es ist
durch die damit gleichzeitig erreichte Centralisation des
Getreideabsatzes in kaufmännischer Hand weiterhin ein
Faktor geschaffen , der sich auf dem Getreidemarkt nicht
nur Beachtung, sondern auch mit der Zeit nicht zu unter¬
schätzenden Einfluß zu verschaffen in der Lage sein dürste.

Wird in der geschilderten Weise das gesammte Absatz¬
geschäft vom Verband der landwirthschaftlichen Konsum-
Vereine beziehungsweise durch das von ihm errichtete
Verkaufsbureau übernommen , so kommt den einzelnen
zum Zwecke des Getreideabsatzes errichteten Vereinigungen
nur noch die Bedeutung von Sammelstellen zu , welche
für den Verband den Einkauf bei ihren Mitgliedern ver¬
mitteln , nöthigenfalls die Reinigung und Lagerung, so¬
wie die Versendung des Getreides an die vom Verkauss-
bureau ermittelten Käufer zu übernehmen und , soweit
nicht die Einlagerung in bereits vorhandene Gebäulich¬
keiten ermöglicht ist , für Errichtung von geeigneten Lager¬
häusern zu sorgen haben . Solche Lagerhäuser sind in
neuerer und neuester Zeit in Meßkirch durch den dor¬
tigen landwirthschaftlichen Konsumverein und in Scheff-
lenz durch die dort in 's Leben gerufene Getreideabsatz¬
genoffenschaft erbaut worden und es steht die Errichtung
solcher in verschiedenen anderen Produktionsgebieten, so
in Hüfingen , Riedöschingen und Stühlingen , woselbst er¬
freulicher Weise überall der genossenschaftliche Sinn sich
zu regen und zu betätigen beginnt , in Aussicht .

Die neugeschaffene Organisation hat im laufenden
Sommer bereits ihre Thätigkeit eröffnet und sich schon jetzt
einer über alles Erwarten starken Inanspruchnahme zu
erfreuen.

Was die für das Unternehmen in Aussicht gestellte ,
zum Theil bereits gewährte recht erhebliche Staatsunter¬
stützung anbelangt, so besteht dieselbe insbesondere einmal
in der Zuweisung eines beträchtlichen Theiles des erforder¬
lichen Betriebskapitals aus den Beständen der Großh .
Amortisationskaffe gegen entsprechend billige Verzinsung,
ferner in Zuschüssen zur Einrichtung und Unterhaltung
des in Masinheim errichteten Verkaufsbureaus und in
Beiträgen, , zur Errich ung von Lagerhäusern . Die Sache
ist noch in den Anfängen, und zwar in aussichtsreichen ;
ein endgiltiges Urtheil über den Erfolg läßt sich noch nicht
gewinnen. Wohl aber kann schon jetzt gesagt werden , daß,
wenn überhaupt nach Lage unfi .er Verhältnisse eine be¬
friedigende Lösung der Frage des genossenschaftlichen Ge¬
treideabsatzes erwartet werden kann , der jetzt eingeschlagene
Weg die meiste Aussicht für die Erreichung des er¬
strebten Zieles bietet .

Deutsche Chiuakämpfer in Oesterreich.
(Telegramme.)

* Wie « , 27 . Srpt . Nach dem Anlangen der Fahnenkom¬
pagnie des China - Bataillons im Innern des Burg¬
platzes nahm die Kompagnie Aufstellung mit der Front gegen
die Reichskanzlei, den Gemächern Seiner Majestät des Kaisers
gegenüber Major v. Förster kommandirte: „Präsentirt daS
Gewehr !" worauf der Fahnenführer mit der Fahne vortrat , die
Musik intonirte die Volkshymne und unter den Klängen der
Hymne wird die Fabne , neben welcher Major v . Förster mit
gesenktem Säbel schritt , in die Reichskanzlei geleitet, wo fie in
demselben Saale untergebracht wird, wo der Säbel des Mar¬
schalls Grasen Radetzky sich befindet . Nach der Rückkehr des
Majors Förster ertönt ein neuer Kommandoruf, die Kompagnie
marschirt gegen das Kaiser -Franz-Denkmal Noch einmal wird
präsentirt , die Mufik intonirte wieder die Bolkshymne . Aus dem
mittleren Portal der Reichskanzlei tritt Seine Majestät der
Kaiser , begleitet von einem der Generaladjutanten . Brausende
Hochrufe ertönen über den wetten Platz. Der Kaiser schritt die
Front der Kompagnie ab und kehrt in die Nähe des Katser-
' sianz - Denkmals . Hier spricht er einige Minuten mit dem
Major v . Förster . Die Kompagnie ordnet sich zur Defiliruna
vor dem Monarchen . Kolonnenformatton erfolgt . Die Mufik
spielt den Radetzky -Marsch. Mit strammem Schritt marschiren
die einzelnen Züge an dem Monarchen vorüber. Major v . Förster
nahm hinter dem Kaiser Stellung . Die Kompagnie ordnet stch
in Kolonnen zum Abmarsch und defiltrt nochmals vor dem
Kaiser. Unter den Klängen des Radetzky-Marsches verläßt die
Kompagnie die Burg . Erst als der letzte Zug vorüber ist, kehrt
der Kaiser unter brausenden Hochrufen in seine Gemächer zurück.
Flügeladjutant Dtetrtchsbeim begab sich um 1 Uhr in die
Albrechts -Kaserne, um daS demjche Bataillon namens des Kaisers
zu begrüßen .

* Wie « , 27 . Sept. An der heutigen Prunktafel
bei Seiner Majestät dem Kaiser nahmen u . a . Theil :
die Erzherzöge , der deutsche Geschäftsträger , der der deutsche
Militärattache . An der Mitte der Tafel saß der Kaiser
in der Uniform eines preußischen Generalfeldmarschalls
mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens; gegenüber
dem Kaiser hatte der zweite Obersthofmeister Fürst Mvst;



tenuovo seinen Platz ; rechts davon war der deutsche Mili¬
tärattache Major v . Bülow , links Major v . Förster.
Der Kaiser brachte auf den Kaiser Wilhelm folgenden
Lrinkspruch auS :

„Kaiser Wilhelm , mein theurer Freund ,
hat geruht, anzuordnen , daß das zweite Bataillon
des 2 . Ostasiatischen Jnfanrerie -Regiments zuerst an
unserer Küste Europas Boden betrete und dann
über Wien den weiteren Heimweg nebme . Herzlich be¬
grüße ich das in den Gefechten und allen Kriegsbeschwer -
den bewährte tapfere Bataillon , durchdrungen von
treuer Waffenbrüderschaft entbietet meine ge-
sammte Wehrmacht dem Bataillon den kameradschaftlichen
Willkommen. Wenn Sie meine Herren , im Hochgefühle
standhaftester Pflichterfüllung in der Heimath anlangen,
wenn aus allen Gauen Deutschlands Ihnen Freuden¬
grüße entgegenjubelnund Ihr erhabener höchster Kriegs .
Herr mit huldvoller Befriedigung auf Sie blicken wird,
dann mögen Sie auch der Tage gern gedenken ,
welche Sie mit den österreichisch - ungarischen
Kameraden im fernen Ostasirn und jetzt hier
zusammen zubrachten. Was Sie und wir mit Ihnen em¬
pfinden, fasse ich in dem Rufe zusammen : Hoch Seine
Majestät Kaiser Wilhelm II . l"

* Wien , 28. Sept . Major Förster, sowie sämmt-
liche deutsche Offiziere folgten gestern einer Einladung des
reichsdeutschen Vereins „ Niederwald "

zu einem Fest¬
mahle , an dem auch der deutsche, bayrische und sächsische
Geschäftsträger theilnahmen . Der deutsche Geschäftsträger
v. Romberg brachte einen Trinkspruch auf Seine Majestät
den Kaiser Franz Joseph aus . Der Präsident des Vereins
„ Niederwald" toastete auf Seine Majestät den Kaiser
Wilhelm . Dann trank Direktor Hall namens der Ver¬
einigung der deutschen Offiziere auf das 2 . Bataillon und
den Verein „ Niederwald"

. Schließlich sprach Major Förster
in bewegten Worten seinen Dank aus .

* Wie «, 28 . Sept . Bei prächtigem Wetter fand
heute Vormittag im Prater Parade des deutschen Ba¬
taillons vor Seiner Majestät dem Kaiser statt . Der
Kaiser in der Uniform eines österreichischen Feldmarschalls
ritt mit dem Erzherzog Franz Ferdinand die Front ab,
nachdem er die Offiziere und die Mannschaften dekorirt
hatte . Dann defilirten die Truppen , worauf der Kaiser
unter brausenden Hochrufen der Menge nach der Hofburg
zurückkehrte, während das Bataillon unter den Ovationen
der Bevölkerung nach der Kaserne marschirte .

Ueber die Kämpfe des Bataillons Förster
während der chinesischen Wirren sei Folgendes
mitgetheilt :

Die hauptsächlichsten Aktionen, an welchen das Bataillon
Förster thetlnahm, waren daS Gefecht bei Tfektngkuan am
LS. Oktober v . I . und das Gefecht bei Aofu am 2. Januar
d . I . Besonders hervorzuheben ist bas Gefecht bei Tsekingkuan .
Tsekingkuan liegt ungefähr 120 kn » südwestlich von Peking an
der großen Mauer , zunächst der Ostgrenze der Provinz Schanfi .

Nach der Besetzung von Paotingfu marschirten die internatio¬
nalen Truppen in drei Kolonnen nach Peking zurück. Das
Bataillon Förster war bet der westlichsten dieser Kolonnen etn-
aetheilt, welche am 25. Oktober den Ort Jtschou erreichte .
Auf die Nachricht , daß an der großen Mauer , westlich Jtschou,das ist bet Tsekingkuan, reguläre chinesische Truppen stehen,
marschirte diese aus Deutschen, Italienern und Engländern
bestehende Kolonne am 28. Oktober gegen Tsekingkuan ab und
erreichte an diesem Tage den etwa 25 km östlich davon gelegenen
Ort Lunhuatien . Am nächsten Tage sollte diese Kolonne auf
Tsekingkuan Vorgehen , doch entschloß sich der deutsche Komman¬
dant schon in der Nacht vom 28 . auf den 29 ., ein Detachement
gegen Tsekingkuan vorzuschteben und das Gros der Kolonne
am 29 ., Früh , dorthin folgen zu lasten . Dieses Detachement
wurde aus Thetlen der 7 . und 8. Kompagnie des Bataillons
Förster und aus einem Zuge berittener Infanterie zusammen¬
gestellt und marschirte am 23 . Oktober um 10 Uhr Nachts
von Lunhuatien ab . In finsterer Nacht marschirte die kleine,
unter dem Kommando des Majors Förster stehende Ab-
thetluug auf sehr beschwerlichen Gebtrgspsaden, über FelS-
rücken und Schluchten, dann durch Wasserläufe, welche durch¬
watet werden mußten , vorwärts . Nicht das geringste Ge¬
räusch verrieth , daß sich hier eine Kolonne fortbewegte, um
den sorglosen Feind noch im Schlafe zu überrumpeln . Kurz
nach 6 Uhr Morgens stieß das Detachement auf einen
ungefähr 20 Mann starken vorgeschobenen chinesischen Posten,
gegen den es nach einem nur wenige Minuten dauernden, auf
etwa 200 Schritt Entfernung geführten Feuergefecht erfolgreich
zum Sturme vorgtng . Der Feind ließ hier neun Tobte am
Platze, aber auch von der deutschen Kompagnie wurde ein Mann
durch die Brust, ein Mann durch den Unterleib geschossen und
zwei andere Soldaten leicht verwundet. Nach dem Zurückgehen
dieser vorgeschobenen chinesischen Abtheilung trat die deutsche
Kompagnie sofort die wettere Vorrückung an - alsbald wurde sie
aus einer etwa 1500 Meter entfernt liegenden breiten, be¬
festigtenStellung mit Gewehr- und Geschützfeuer empfangen und
ging ungesäumt zum Angriff vor . Der sich nun entwickelnde
Kampf dauerte drei dolle Stunden , nach welchem etwa um
9 Uhr 15 Minuten Früh es den Deutschen gelang, in die feind¬
liche Stellung im Sturm einzudringen und fünf Geschütze zu
nehmen . Der Entschluß zum Angriff auf die chinesische Stellung ,
sowie die große Bravour , mit welcher dieser Angriff durchgeführt
wurde, muß umsomehr hervorgehoben werden, als der Feind
ungefähr siebenfach überlegen war und über Artillerie verfügte.
Ueberdies gestatteten die Terrainverhältntffe dem Feinde eine
sehr günstige Gegenoffensive , durch welche die Kompagnie in eine
kritische Lage gebracht worden wäre, und zwar umsomehr, als
sich schon nach 8 Uhr theilwetser Munttionsmangel fühlbar
machte und die Munition von den zurückgebliebenen Dttmittons-
tragthieren erst vorgeholt werden mutzte . Diese krittsche Lage
der Kompagnie war nach 8 Uhr Früh deutlich fühlbar , ste
wurde jedoch durch die Schnetdigkeit des Kommandanten
und der Truppe glücklich überwunden und der Kampf da¬
durch zu einer glänzenden Waffenthat gestaltet . Die Ver¬
luste der Chinesen betrugen etwa SO Tobte , darunter drei
Offiziere. Die Deutschen hatten vier Tobte und sechs Verwun¬
dete . Major Förster selbst wurde an der Hand leicht verletzt .
Den Schauplatz des Gefechtes bildete ein schluchtarttgeS , von
felsigen und kahlen MittelgebtrgSrücken eingeschloffenes Thal ,
welches im Morgengrauen einen romantischen Anblick bot.
Man konnte die Freude der Angreifenden deutlich wahftwhmrn,
als man endlich die Ueberzrugung gewann, daß die Chinesen so
zu sagen Ernit machten und sich zum Kampfe stellten . Bwher
bekam man nur fliehende chinesische Abthetlungen zu Gesicht,
welche an keinen Widerstand dachten , und die Hoffnung, ein
wirkliches Gefecht zu erleben, war bet den Meisten bereits auf¬

gegeben . Nun stand man Plötzlich regulären Truppen gegen¬über, welche Kampflust zeigten ! In der freudigen Erregung
hierüber vergaß man ganz der Gefahr und wurde sich wäbrend
des dreistündigen Gefechtes auch kaum des Ernstes der tsolirten
Lage im Angesichte eines weit überlegenen, grausamen Gegners

! bewußt. Nach der Einnahme der chinesischen Stellung wurde
! die Verfolgung der fliehenden chinesischen Truppen noch unge-
S führ eine Stunde lang fortgesetzt . Die Vorhut der am 29. Ok-

tober Morgens von Lunhuatien aufgebrochenen deutsch- italie-
ntsch-engltschrn Kolonne traf erst nach Beendigung des Gefechtes
ein, und nur einem Zuge abgesrffener englischer Bengal -Lancers
gelang es , bei der Verfolgung mitzuwirken. Vom Armeeober¬
kommando nahm an diesem Kampfe Generalmajor Frhr . v . Gahl
theil, welcher sich knapp an der kämpfenden Truppe aufhielt.Ende Dezember und Anfangs Januar hatten Thetle des Ba¬
taillons Förster abermals Gelegenheit, bet einer schwierigen
Wtnterexpedition in der Gegend nordwestlich von Peking und
bet dem am 2. Januar stattgehabten Gefechte bei Aofu gegen
Boxers sich auszuzeichnen.

NirranzieLe Amrdscha».
-o- Frankfurt . 27. September .

Die starke Verstimmung an der Börse und die Rückgänge aufden verschiedenen Marktgebieten haben sich verschärft . Obwohl
sich für die Wahrscheinlichkeit einer Revision des Börsen¬
gesetzes einige Aussichten bieten , waren in der abgelaufenen
Woche doch besonders Bankaktien gedrückt . Es erklärt sich dieS
daraus , daß die Zahlungsstockungen in unserem Geschäftslebenin bedauerlicher Weise überhand nehmen, so daß die Gefahr be¬
steht , daß die Banken mit ihrer weitverzweigten Kreditgewäh¬
rung mancherlei Verluste erleiden. Wenn auch , wie in Pforz¬
heim und Stuttgart , die Schwierigkeiten hinterher behoben wer¬
den konnten , so bleibt doch der unangenehme Eindruck bestehen,daß Bankstrmen, deren Accepte meist anstandslos genommenwurden, stch in einer Welse engagtrt hatten , die weit über ihre
Kräfte geht. Da bei der allgemeinen Entmuthigung die Börsenur wenig Widerstand zu bieten vermag , hatte die Contremine
leichtes Spiel , die Surfe auf 's neue und zum Theil erheblich
herabzudrücken. Ganz besonders waren die Angriffe auf Dres¬
dener Bankaktien und Darmstädter gerichtet . Zu Ungunsten des
elfteren Instituts macht man seine Verbindung mit der Loewe-
Gruppe geltend , und die Abgaben in den Aktien des letzteren
sucht man mit dem Rückgang der Werthe der neuen Bodenkredit¬
gesellschaft zu motidiren. Indessen beschränkte sich der Surs¬
druck naturgemäß nicht auf diese beide» Akttenkategorien, son¬dern es wurden sämmtliche Bankaktien wesentlich herunterge¬drückt, auch die führenden Gattungen , wie Deutsche Bank, Dis -
conto -Commandit, Kreditaktten u . s. w . , die sich bisher recht gut
gehalten haben. Zu erwähnen bleibt, baß auch gegen die öster¬
reichischen Mittelbanken eine kräftige Agitation entfaltet wurde.Es trafen in dieser Woche manche unglückliche Ereignisse zusam¬men, um die Mißstimmung der Börse in höchstem Grade anzu¬spannen. Zunächst machte die Baisse der Kupferwerthe inNew - York und an den Westbörsen tiefen Eindruck ,weniger deswegen weil nun auch Kupfer in den allgemeinen
Metallrückgang hineingertssen wurden, sondern hauptsächlich auS
der Kombination, daß die hinter dem amerikanischen Kupferrtng
stehenden mächtigen Spekulanten noch mancherlei Machtnationenim Schilde führen könnten. Weiter erregte der tiefe Fall der
SchtfffahrtSaktten begreifliches Aussehen , wodurch unse¬rem Publikum neue Verluste entstehen . Es ist ja natürlich, daßdie Depression im Geschäftslebenschließlich auch auf den Üeber¬
sieh a n d e l übergreifen muß , und der Rückgang der See¬
frachten bietet dafür einen sprechenden Beweis . Sodann unter¬
lag es keinem Zweifel, baß die Schifffahrtsgesellschaften in den
ähnlichen Fehler verfallen waren , wie die industriellen Werke ,indem sie in der Zeit der Hochkonjunktur allzu eifrig in der Er¬
weiterung ihrer Betriebe arbeiteten . Endlich mag der Rückgangder Schifffahrtsaktien damit zusammenhängen, daß aus dem
Nachlaß des bekannten Rheders Letß Verkäufe vorgenommenwurden . Berücksichtigt man noch, daß aus Neapel der Ausbruchder Pest gemeldet wurde , daß die Reichsbank ihren Dtscont er¬
höhte , so waren gewiß Motive genug vorhanden , um der Börse
eine trübe Woche zu bereiten.

Hütten - und Bergwerksaktten wurden natürlichebenfalls in die ungünstige Strömung hereingezogen, zumal die
Dividenden, welche in den letzten Tagen bekannt geworden sind,Zeugntß ablegten, daß stch die industrielle Lage mit raschen
Schritten verschlechtert hat . Eine gewisse Ausnahme macht die
Laurahütte , deren Dividende an stch befriedigend genannt werden
kann. Aber man muß berücksichtigen, daß zu dem Ertrag die
Kohlengruben, bet denen immer noch stetige Verhältnisse vor¬
handen waren, mehr betgesteuert haben, als die Hüttenwerke,deren Ergebntß in vollem Niedergang befindlich ist .

Für Kohlenaktien lagen sachliche ungünstige Momente
nicht vor . Die Ausweise von Harpen , Gelsenktrchenund Htbernta find befriedigend , ebenso der Divtdenden -
voranschlag für Harpener von 12 Proz . gegen vor¬
jährige 11 Proz . Aber alle die Momente wurden wenig ge¬
würdigt.

Der Industrtemarkt lag um so ungünstiger, als diele
Interessenten , die ihren Besitz nicht mit eigenem Gelbe bezahlt
haben, bet angehendem Deckungsschwund aus ihren Positionen
getrieben wurden . Es verloren Deutsche Unternehmungen
Frankfurt 5 Proz ., Edison 3*/, Proz ., Internatio¬
nale Elektrizttätsgesellfchast Wien 3 ' /, Proz .,Siemens L Halske 2 Proz . Auch Schuckert konnten
sich nicht befestigen , obwohl Gerüchte in Umlauf kamen , daß es
der Gesellschaft gelungen sei, bas Iatcer Werk abzustoßen .Bon Chemischen Aktien sind Badische Anilin ,
Höchster Farbwerke matter . Sodann gaben Juteaktien er¬
heblich nach, ferner Siemens Glas , Röhrenkessel
Dürr , Badische Zuckerfabrik u . s . w . Bon Trans ,
portwerthen find die österreichischen Sorten matter unter
Hinweis auf die ungünstigen Einnahmen . Schweizerische
Werthe find behauptet, während italienische und Prtnce
Henri nachgaben.

Deutsche Staatsfonds konnten stch etwas heben , da
das Publikum in den jetzigen Zetten am liebsten nach einer
sicheren Anlage greift. Es scheint deshalb, daß die Terminfälltg-
ketten hauptsächlich den deutschen Staatsfonds zufließen werdm .
Auch für Städteobligationen erhält sich anhaftend bedeutenderes
Interesse .

Unter den ausländischen Staatspapieren blieben
dtettalientschenRenten behauptet, während Argen¬
tinier auf das Dementi des Gerüchts von dem wiederauf,
zunehmenden Untfikationsprojekt, ferner Chinesen und
Mexikaner nachgeben mußten .

Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :

3 ' /»"/, Deutsche Reichsanleihe
3'/, . »
3 '/»' /- Preußische Lonsols

3 ' /
°°/<, Badische Obl . abgestempeft

3 ' /, Badische Obligattonen
3'/, ' /° Bayern
3 ' /, Bayern
3'/,' /. Großh . Hessische Obligationen
3°,. „ „ »

20. Sept . 27 . Sept .
99.80 10040
90.10 90.10

100 — 100.05
90.30 90.25
9720 9820
89 70 SO —
SS.— 98.60
88.70 88.90
98.05 98.10
87.40 87.50

Zi/,»/, Württembergs (abg .)
20. Sept .
9810

27 . Sept .
98.15

3"/, » 88.90 88.10
4 °/, Italienische Rente 99.— 99.05
4 °/, Ungarische Goldrente 100 .- 99 .60
4°/, Ungarische Kronenrente 93 .50 93.30
5°/, amort . Silber -Mexikaner 40.80 40.50
5 °/, Gold-Mexikaner v . 1899 97 .50 97.40
Oesterreichische Kreditaktten 193 .90 192 .50
Dtskonto-Sommanditanthetle 172 . - 169 .50
Staatsbahn -Aktten 131 .70 132.50
Lombardische Aktien 20.60 20 .—
Gotthardaktien 154 .— 154 .20
Schweizerische Nordostbahnaktien 99 .40 94.—
Laurahütte -Aktien 177 .20 174 .—
Bochumer Bergbauaktten 160 70 158.—
Gelsenktrcher Bergbauaktten 157 .50 154 .—
Harpener Bergbauaktten 149.20 146.80
Badische Anilin-Aktien 384.— 371.—
Türkenloose 96.80 97 .60

Die Generalversammlung des GesammtvereinS
der deutschen Geschichts- und Alterthumsvereine.

2 Freiburg . 27 . September .
IV . (Schluß .)

Die Generalversammlung des Gesammiveretns der deutschen
Geschichts- und Alterthumsvereine fand gestern in Donau -
eschtngen ihren Abschluß . Trotz häßlichsten Wetters , das
aber im Donaugebiet sich aufklärte, betheiligten stch über 350
Personen an der Fahrt , einem von der Generaldirektio« der
Großh . Staatsetsenbahnen gestellten Sonderzuge . In der Fest¬
halle der fürstlichen Residenz begrüßte Kammerdirektor Denzrr
im Auftrag Seiner Durchlaucht des gegenwärtig von dort ab¬
wesenden Fürsten die Gäste und nach verschiedenen weiteren
Ansprachen wurde die Tagung mit einigen geschäftlichen Mit -
thetlungen rasch zu Ende gebracht. Als nächster Versammlungs¬
ort wurde Düsseldorf bestimmt . Selbstverständlich wurden
auch das Schloß, die Gemäldegalerie, die Bibliothek und be¬
sonders der herrliche Park näher in Augenschein genommen,bevor man der vom Fürsten ergangenen Einladung zu einem
Frühstück Folge leistete . Daß cs auch hier nicht an Toasten
fehlte, kann man stch denken, unter den Rednern befand sich
auch ein der Rechtswissenschaft beflissener Sohn des französischen
Untrrrichtsministers Bardoux . Abends in Fretburg ange¬
kommen , hatte man im Cafö „Kopf" noch eine letzte Zusammen¬
kunft.

Großhrrzogthum Sadru.
Karlsruhe, 28 . September.

— (Grobherzogliches Hoftheater .) Eine der vor¬
trefflichsten Opern ist gewiß Brrdt 's „Viole t t a" . Bei der
gestrigen Wiederaufführung des Werkes zeichnete sich wieder
Frau Mottl als Darstellerin der Titelparthie aus . Faßt man
alles zusammen, wodurch die treffliche Künstlerin im Stande ist,
solch abgerundete Leistungen zu bieten, so muß man neben der
großen Kunstfertigkeit der Stimme ihrer schmelzretchen Canttlene
gedenken, wie auch des innig belebten Spiels und des künstleri¬
schen Ernstes , der ihren Darbietungen zu Grunde liegt. Herrn
Bussard ' s Alfred konnte gesanglich nicht ganz befriedigen.
Neu besetzt war die Rolle des Georg Vermont durch Herrn
van Gorkom - leider machte stch diesmal bei diesem sonst so
gewandten Sänger ein auffallender gutturaler Klang in seiner
Stimme bemerkbar. Die übrigen Darsteller schloffen stch dem
Ensemble bestens an.

* Bon der Generaldtrektton des Großh . Hoftheaters wird unS
zur Veröffentlichung mitgetheilt : Anläßlich der am Sonntag ,
den 29 . d . M . im hiesigen Hotheater stattfindenden Aufführung
der Mozart 'schen „Z a u b e r f l ö t e" mag darauf htngewiesen
werden, daß die erste Aufführung dieses Meisterwerkes am 30.
September 1791 stattgefunden hat . Es find also 110 Jahre seit
jenem denkwürdigen Tage verflossen .

* (Mttthetlungen aus der Stabtrathssttzung
vom 27 . September .) Beim Bürgerausschuß wird die Zu¬
stimmung dazu beantragt , daß für die Einrichtung einer Bolks -
lesehalle aus Wirthschaftsmttteln der Stadtkaffe 3 200 M .
ausgewrndet werden. — Die Generalintendanz der Großh .
Ctvilltste ,hat dem ihr mitgethetlten Entwürfe eines Ver¬
trages über Verkauf eines Platzes im Hardtwald, „Gewann am
Mühlburger Feld", an die Stadtgemeinde zur Erbauung eines
neuen Städtischen Krankenhauses im allgemeinen
die Zustimmung erthetlt . — Der Stadtrath hat beschlossen, daß
anläßlich der am 29. d . M . in Säcktnaen stattfindenden Ent¬
hüllung des dort errichteten Schrfsel - DenkmalS ein Kranz
namens der hiesigen Stadt am Denkmal daselbst ntedergelegt
werde . — Die umlagepflichtigen Kapitalrenten -
steuerkapttalien bettagen im laufenden Jahre 282 033 920
Mark , gegen 274 873520 M . im vorigen Jahre und gegen260164140 M . im Jahre 1899. — Da nach dem von der
Süddeutschen Eisenbahngesellschaft ausgegebenen
Geschäftsbericht für das Geschäftsjahr 1 . April 1900 bis 1901
die Karlsruher Lokalbahnen noch nicht zu 4' /, Proz . renttren ,wird die Gesellschaft gemäß § 5 des mit ihr abgeschlossenen Ver¬
trags vom 23 . Mai und 8. Juni 1890 von Zahlung der angr-
forderten Gemetndeumlagen auch für das Jahr 1901 befreit.

X Bruchsal » 26 . Sept . Der Verein ehemaliger
badischer gelber Dragoner in Bruchsal wird am
13. Oktober d . I . das Fest seiner Standartenweihe feiern.
An diesem Feste wird stch sowohl das in Bruchsal in Garnison
liegende 2 . badische Dragoner -Regiment, als auch die Stadtver¬
waltung bctheiligen. Was jedoch diese Feier nicht nur für den
festgebenden Verein, sondern für alle Teilnehmer zu einer ganz
besonders schönen , erhebenden und denkwürdigen machen wird,bas ist der Umstand, daß auch der Hohe Protektor des Vereins ,Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Max von Baden , bet
diesem Feste zugegen sein wird . Möge auch diese Veranstaltung
dazu beittagen , den Patriotismus , den Geist der hingrbendrn
Vaterlandsliebe in den alten Soldaten nicht nur wach zu halten,sondern auch neu zu beleben und zu kräftigen, dann ist ihr Zweck
erreicht . — Das genaue Programm werden wir nächster Tage
an dieser Stelle veröffentlichen .

S Freiburg , 27. Sept . Mit dem 1 . Oktober wird die
elektrische Beleuchtung der Kaiserstrabe in Wirksamkeittreten . Die elektrische Straßenbahn wird in Bälde
eröffnet werden.

^ Bo « Bodeusee » 26. Sept . Dem Bernehmen nach ,rd die für den SeekretS bestimm « neue Heil - und
slegeanstalt auf dem Gelände zwischen Allensbach
>d Hegne errichtet werden. — Der Bürgerausschuß von
rangen (Amt Radolfzell) hat jüngst die Erstellung einer
Wasserversorgung fast einstimmig genehmigt. — Dem
strtgen Obsimarkt in Radolfzell wurden 8832 Kilo
iostbirnen , 646 Kilo Tafelbirnen und 194 Kilo Tafeläpfel aus¬
führt . Mostbtrnen kosteten 8 biS 10 M . Per 100 Kilo,
afelbirnen 15 btS 25 Pf . per Silo und die Tafeläpfel 16 btS
» Pf . per Kilo , je nach Qualität . Es wach« stch eine leb-
ist» »sinkt K»nr« N«e. — ^ t» kî tln» AKtt » »



rung des letzten Monatsdekade hat die Reiselust auf 's
neue antmirt und die Stadt Konstanz war von zahlreichen
Fremden ausgesucht worden. Die Exkursionen in deren reizende
Umgebung, insbesondere nach Schloß Castel, nach Arenaberg,
nach Reichenau , Ueberlingen und MeerSburg wurden fleißig
unternommen . Wie man hört, hat die österreichische Regierung
einem Ingenieur die Konzession, zur Erbauung einer
elektrischen Bahn nach dem Pfender übertragen .

Ordnung der Reichsfinanzverhältnifse . erfolgt, ohne allzu¬
große Sorge der Zukunft entgegensetzen.

England vnd Transvaal .
(Telegramme.)

verhinderte, besagen , daß vermuthlich unter Befehl Edhem-
Pascha stehende Truppen in Bassorak sich ansammeln.
Der Scheik zu Maborouk berichtet, er habe den Bali von
Bassorah empfangen , der ihn ersuchte , das Anlaufen bri¬
tischer Kriegsschiffe und Dampfer zu verhindern. Der
Scheik habe dieses abgelehnt.

Städtetag der mittlere« Städte Badens .
Der diesjährige III . Städtetag der mittleren Städte

Badens wird, wie bereits bekannt gegeben , am 30. Septem¬
ber in Ettlingen stattfinden. Der soeben ausgegebene
Jahresbericht der geschäftsführenden Kommission weist zunächst
den Vollzug der Beschlüsse der vorjährigen Tagung nach und
berichtet dann über eine Reihe von sonstigen Gegenständen , die
während des Jahres die Kommission veranlaßten , in Thättgkeit
zu treten . ES mögen daraus folgende kurz erwähnt sein : Förde¬
rung der anläßlich des bevorstehenden Regierungsjubiläums
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs aufzubringen¬
den Jubiläums spende , Erstattung von Gutachten an das
Großh . Ministerium des Innern über die im Gefolge der Steuer¬
reform erforderlichen Aenderungen in der Gemetndebesteuerung,
sowie über die Frage der Errichtung einer staatlichen Trinker¬
heilanstalt für Minderbemittelte , Wahrung der Interessen der
mittleren Städte bet Abänderung der Gebührenordnung für
Gemrindebeamte in Angelegenheiten der freiwilligen Gerichts¬
barkeit , sowie gegenüber einem Vorschläge des Vorstandes der
land - und forstwtrthschaftlichen Berufsgenossenschaftwegen einer
Aenderung in Berechnung der Beiträge . Als eine erfreuliche
Thatsache konstatirt der Bericht , daß von den Städteordnungs¬
städten der Vorschlag gemacht worden sei , es wolle zwischen
ihnen und den mittleren Städten vor der Stellungnahme zu
wichtigeren Fragen , die sämmtliche Städte interesfiren , jeweils
ein Meinungsaustausch stattfinden, wie das allerdings in einzel¬
nen Fällen schon geschehen ist. Bon dem Verband der ober-
schwäbischen Städte ist ein Verkehr durch Drucksachenaustausch
vorgeschlagen und diesseits gerne angenommen worden. Die
Sammlung städtischer Drucksachen , die die geschäftsführende
Kommission zu Verfügung der Städte unterhält , hat auch im
abgelaufrnen Jahre wieder verschiedene Bereicherungen erfahren.
Die Tagesordnung für den SV. d . M . enthält 13 Punkte,von denen der wichtigste wohl der von Bürgermeister Hcrmann-
Offenburg zu erstattende Bericht wegen einer Revision des Für¬
sorgegesetzes für Gemeindebeamte ist. Bürgermeister Ehret-
Wetnheim wird einen Antrag auf Aenderung des Abstimmungs-
Verfahrens in den Bürgerausschuffen begründen , Bürgermeister
Ofiander-Billtngen einen solchen über Behandlung der Kosten
der Handwerkskammern, Bürgermeister Grether -Lörrach über
Erhöhung des tarifmäßigen Satzes für die auf Armenkosten in
Spitälern zu verpflegenden Kranken , Bürgermeister Fentzling-
Schopfheim über Maßregeln gegen das Ztgeunerwesen. Wegen
Behandlung der Kosten für die Thätigkeit des Gemetndewatsen-
raths in gewissen Fällen wird Bürgermeister Burger - Wolfach ,
wegen Versicherung gegen Einbruchdiebstahl Bürgermeister
Withum-Bretten berichten - endlich Bürgermeister vr . Wetß-
Eberbach über die Frage der Beschaffung eines Korrespondenz¬
blattes für die Städte und eine Aenderung der Satzungen .
Nach der öffentlichen Sitzung findet noch eine nichtöffentliche statt .

Karlsruher Kunstvereiu.
Die interessanteste Erscheinung, mit der der Kunstverein seine

neue Saison eröffnet hat, find die Radtrungen von Weltt .
Welti vereinigt in seiner Person die Doppelnatur des Dichters
und bildenden Künstlers in einem so bedeutenden Grade, daß er
darin geradezu an seinen Landsmann Boeckltn erinnert . Und
gerade die Radtrung in dem Sinn , wie sie auch Klinger auffatzt ,
kommt ja der Wiedergabe geistvoller Einfälle, poetischer Gedanken
ganz besonders glücklich zu statten. Das Verfahren gestattet der
Hand ein verhältnißmäßtg leichtes und rasches Ntederschretben
und daS Reduziren der Darstellungsmittel auf hell und dunkel
läßt das Inhaltliche , den Gedanken st off stark in den
Vordergrund treten . In diesem Sinn gibt die Radirung , wie
sie Klinger und Welti behandeln, gleichsam eine in Formen und
Bildern abgefaßteErzählung . Aber als echter Künstler vernach-
läsfigt Welti auch das eigentlich Künstlerische nicht . Der male¬
rische Sttmmungsgehalt seiner gern im dämmernden Halbdunkel
gehaltenen oder in großen Licht- und Schattenmaffen mit aparten
und interessanten Ausschnitten zusammentreffenden Darstellung
hält dem inhaltlichen Interesse vollkommen die Waage, und aus
all diesen Blättern spricht eine Schilderungsgabe und Charak¬
teristik von frappanter Kraft und Lebendigkeit .

Auch unter dem, was die Wiener ausgestellt haben, ist man¬
ches Interessante , so namentlich die sehr fein und tontg wirken¬
den Lithographien „Abenddämmerung" von Mhrbach . We¬
niger bedeutend wirkt im ganzen die Ausstellung von Gemälden .
Die anziehendsten Arbeiten finden sich in der Kollektion von
Profeffor Hücker : so die sitzende alte Frau , die lebendig im
Ausdruck, gediegen in der Durchführung und drcent im Ton ist.
Geschmackvoll ist auch der Kopf des jungen Italieners in seiner
sehr dekorativen Auffassung und pikanten Farbengebung .

Ernste Arbeit und ein Zug persönlicher Auffassung verläugnen
sich auch in den Bildern von Ulm er nicht . Doch fehlt das
seine Farbengefühl und das Gefühl für Form . Manches , wie
die Bergformen in der großen Schneelandschaft, ist unerfreulich
kleinlich und dürftig gesehen .

Bis jetzt macht sich im Arrangiren der Säle noch ein gewisses
Matzhalten geltend . Die Sachen hängen noch nicht zu dicht auf-
und übereinander. Im Anfang war es noch besser und man
konnte konstatiren , wie viel vornehmer eine Ausstellung wirkt,
die das dekorative Prinzip des Hängens noch nicht ganzüber Bord geworfen hat . Hoffentlich bleibt es in Zukunft dabet.
Im übrigen thäte dem Kunstverein eine Jury , die wenigstensbas Allergröbste sichtet, dringend noch . L . IV.

Parlamentarisches aus Bayer».
(Telegramm .)

* München, 28 . Sept . Heute wurde die Kammer
der Abgeordneten eröffnet . Finanzminister Riedel
legte das Budget vor und fügte hinzu : Die Jahre 1898
und 1899 hätten einen Ueberschuß von 55 Millionen er¬
geben , wovon allerdings bereits 20 verbraucht sind . Das
neue Budget für 1902 bis 1903 bilanzirt mit 464 Mil¬
lionen, das find mehr 31 Millionen . Der Minister be¬
zeichnet das Budget als ein Sorgenkind, da dem steigen¬
den Mehrbedarf ein durch die wirthschaftliche Depression
veranlaßtes Sinken der Einnahmen bei allen wichtigen
Positionen gegenübersteht . Nachdem der Minister die
einzelnen Budgets besprochen, betonte er , daß das Ge-
fammtbild trotz einzelner Lichtseiten kein sehr erfreuliches
fei. Immerhin könne man , falls eine baldige befriedigende

* London , 27 . Sept . Die „ Pall Mall Gazette
"

meldet in ihrer letzten Ausgabe vom 27 . d . M . : Ich er¬
fahre aus vertrauenswürdiger Quelle, Lord Kitchener
finde seine Hände mehr oder weniger gebunden und mache,
da ihm nicht gestattet sei , jedes zweckmäßige Mittel zur
Beendigung des Krieges zu versuchen, seine Stellung zum
Gegenstände ernstlicher Erwägung. Kitchener wünsche die
Verhängung der Todesstrafe über die Rebellen
anstatt Gefängnißstrafen von geringer Dauer , welche nur
zur Ermunterung des Aufstands dienen . Auch verlange
er neue ausgebildete Truppen und die Verkündigung des
Standrechts in Kapstadt und anderen Orten . Das Blatt
meldet im Anschluß hieran : Der König hatte gestern
eine ernste Unterredung mit dem Kriegsminister über
den Stand der Dinge auf dem Kriegsschauplätze , auch im
Hinblick auf die Frage der Rekrutirung und Verwendung
der Ieomanrh . Es sprächen Andeutungen dafür , daß bald
durchgehende das Heer betreffende Reformen bekannt ge¬
geben werden . In Arbeit im jetzigen Augenblicke sei die
Vorbereitung umfassender Verstärkungen für den Fall des
Bedürfnisses.

* London, 28 . Sept. Kitchener telegraphirt am
27 . September : Die Forts Jtala und Prospekt an der
Grenze des Zululandes wurden gestern von den Buren
angeblich unter Botha angegriffen . Die Besatzungen der
Forts schlugen nach heftigem Widerstande die Buren
zurück und brachten ihnen große Verluste bei . Im übrigen
herrscht auf der Grenze von Natal vollständig Ruhe . —
Leutnant Miers von der Somersetshire leichten In¬
fanterie verließ am 25 . d . M . seinen Posten bei Rivers -
drahl und ging drei Buren entgegen , welche unter dem
Schutze einer weißen Fahne angeritten kamen . Nach
kurzer Unterredung sah man die Buren Leutnant Miers
tödten und im Galopp fliehen .

* Prätoria , 27 . Sept. Neuerdings werden Er-
laubnißscheine zur Rückkehr der Flüchtigen nach
dem Rand in größerer Zahl ausgestellt. Es besteht aller
Anlaß zu der Hoffnung , daß bald Maßnahmen zur Rück¬
kehr in mehr allgemeinem Umfange ergriffen werden.

Z« den Vorgängen in China.
(Telegramme^

* London , 28 . Sept . „ Standard" meldet aus
Shanghai : Meldungen aus Singanfu zufolge , werde
die Kaiserin-Witwe bei der Ankunft des Hofes in
Kaifengfu den Thronerben Puchhn enterben , weil
er angeblich einen verschwenderischen Lebenswandel führt .

* Shanghai , 28 . Sept. Bei der chinesischen Regie¬
rung findet das Angebot Rußlands eine günstige
Aufnahme , das Peifang -Geschwader für 5 Millionen
Rubel , welche von der an Rußland zu zahlenden Ent¬
schädigung abgezogen werden sollen , anzukaufen. Das
Geschwader besteht aus drei schnellen Kreuzern , vier
Torpedobootszerstörern und etlichen Kreuzern III . Klasse.

UeneSe Nachrichten nn» HeLeir«» » «.
* Berlin , 28 . Sept. Der Staatssekretär des Reichs¬

marineamts , Viceadmiral Tirpitz , hat sich nach Ro¬
minten zum Vortrage bei Seiner Majestät dem Kaiser
begeben.

* Berlin , 28 . Sept . Dem „ Berl . Tagebl. " zufolge
unterlagen bei den sächsischen Landtagswahlen ,
soweit die Ergebnisse zu übersehen find, die Sozialdemo¬
kraten überall, obgleich sie in der dritten Wählerklaffe
starke Majoritäten hatten.

* Darmstadt , 27 . Sept . Der Handwerker- und Gewerbe¬
kammertag verhandelte heute Nachmittag über den Befähig¬
ungsnachweis im Handwerke . Es wurde hierzu ein
von der Kammer in Hannover gestellter Antrag angenommen,worin betont wird , es sei grundsätzlich daran festzuhalten, daß
das letzteZiel des Handwerks darin bestehe, daß das selbständige
Handwerk nur von Denjenigen ausgeübt werde, die den Nach¬
weis der Befähigung für das Gewerbe erbracht haben. Bet
denjenigen Gewerben, wo mangelhafte Ausführung der Arbeiten
Leben oder Gesundheit von Menschen gefährdet , ist die Ein¬
führung des Befähigungsnachweisesschon jetzt erreichbar. Für
das Handwerk in seiner Gesammthett ist aber der Befähigungs¬
nachweis nicht mit einem Male gesetzlich durchzuführen, sondern
auf dem Wege einer allmählichen Entwickelung und einer Er¬
neuerung des Handwerks von innen heraus , vor allem durch die
Ausgestaltung der Jnnungsorgantsatton . Die Annahme erfolgte
mit 31 gegen 27 Stimmen .

* Lüttich, 28 . Sept. Die Abgeordneten der Syndi¬
kate der Bergarbeiter, die im Maison du Peuple ver¬
sammelt waren, beschlossen einstimmig , daß die Berg¬
arbeiter des Lütticher Bassins in den allgemeinen
Ausstand eintreten .

* Madrid » 28 . Sept. Dem „ Heraldo
"

zufolge wird
der Admiral der Flotte Valiaral der Königin-Regentin
nach ihrer Rückkehr nach Madrid einen Bericht unter¬
breiten , wonach er die für die Flotte nothwendi -
gen Mittel , andernfalls Auflösung der Marinetruppen
verlangen wird.

* London, 28 . Sept. Die „Times" meldet aus
Bombay : Nachrichten aus Buschir vom 16. September
bezüglich des Vorgehens des britischen Kreuzers ,
wücher die Landung von türkischen Truppen in Kuweit

Kerschiedenes.
f- Stuttgart , 27 . Sept . (Telegr .) Nach neueren Mitthet-

lungen des „Schwäb. Merkur" ist Rechtsanwalt Mögling -
Heilbronn nicht in eine Heilanstalt verbracht . Er hat zur Er¬
holung seiner angegriffenen Gesundheit für einige Zeit Aufent¬
halt auf dem Lande genommen .

si Bochum , 29 . Sept . (Telegr .) Der Regierungsmedtztnal-
rath Teuholt erklärt in einer Zuschrift an den „Märkischen
Sprecher ", die Meldung , in dem Gelsenktrchener Lettungswaffer
seien Thphusbazillen gefunden worden , sei unzutreffend.

-f Pose «, 27 . Sept . (Telegr .) Das Landgericht verurtheilte
die sozialdemokratische Schriftstellerin Rosa Lübeck genannt
Luxemburg wegen Beleidigung des Kultusministers Studt
zu 100 M . Geldstrafe.

4 Rom , 27. Sept . (Telegr .) Die bakteriologische
Untersuchung im Lazareth von Nifida und aller dort be¬
findlichen Kranken bestätigt , daß es sich um Pe st han¬delt . Jedoch ist weder in Nifida , Neapel , noch sonstwo ein
neuer Erkrankungsfall vorgekommen . Die Ansteckung ist mit¬
hin auf die im ersten Augenblicke festgestellten zwölf Fälle be¬
schränkt . Die Maaren des Freihafens werden desinfizirt und
theilweise vernichtet. Die Ratten werden vertilgt.

4 London , 27. Sept . (Telegr .) Der deutsche Dampfer
„ Mathilde " , von Archangel nach Dublin bestimmt , gerieth
bei Traube (Norwegen) auf Grund, kam aber ohne Hilfe los ,
nachdem ein Theil der Deckladung über Bord geworfen war .
Der Dampfer traf in Lödingen ein .

SroßöerrogNches Ksft-enter«
Im Hoftheater Karlsruhe .

Sonntag , 29 . Sept . Abth. L . 8. Ab .-Borst. (Mittelpreise.)
„ Die ZanberflSte " Oper in 2 Aufzügen von Emanuel Schi¬
kaneder, Musik von W . A. Mozart . Königin der Nacht : Gertrud
Adam vom Hoftheater in Dresden . Anfang halb 7 Uhr, Ende
nach halb 10 Uhr.

Dienstag , 1 . Okt . Abth. ä, . 8 . Ab .-Borst. (Kleine Preise .)
„ Der Kanfman « von Veuedig " , Schauspiel in 5 Akten von
Shakespeare , übersetzt von A . W. Schlegel, für die Bühne ein¬
gerichtet von Oswald Hancka , Musik von Hans Steiner . An¬
fang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Donnerstag , 3 . Okt . Abth. L . 9 . Ab .-Borst. (Mtttelpreise.)
„Margarethe ", große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen , Text
nach dem Französischen des Jules Barbier und Michel Carrs ,
Musik von CH . Gounod. Mephistopheles : Peter Lordmann
vom Stadttheater in Graz als Gast. Anfang 7 Uhr, Ende gegen
halb 10 Uhr.

Im Theater in Baben :
Mittwoch, 2. Okt. 1. Ab .-Borst. „ Lysander 'S Mädchen " ,

historisches Lustspiel in 1 Akt von I . B . Widmann. — Zum
erstenmal : „ Der Hochzeitstag " , Schwank in 4 Akten von
W . Wolters und Köntgsbrunn - Schaup. Anfang halb 7 Uhr,Ende nach 9 Uhr.
M-ffntorichts « Iiatwliorwtafil Mriwrolozi« ». L^ r. v . 28 . Sept . 1901.

Während eine Depression nördlich der britischen Inseln lagert ,bedeckt hoher und gleichmäßig verthetlter Luftdruck Mitteleuropa ,
weshalb hier heiteres oder nebliges Wetter herrscht . Die Tem¬
peraturen sind infolge kräftiger nächtlicher Ausstrahlung etwas
gesunken . Theils heiteres, theils nebliges Wetter mit großen
Tagesschwankungen der Temperatur ist zu erwarten.

Wittermtgsbradach lunsr» der Mrtrsrii. Klaff»« Karlorntz«.

September
27 . Nachts 9" U.
28 . Mrgs . 7« U.
28 . Mtttgs . 2« U.' ) Nebel.

Höchste Temperatur am 27 . September : 20 .2 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 11 .5.

Niederschlagsmengedes 27 . September : 0.0 mm.
Wafferitaud des Rheins . Maxau, 28 . Sept . : 4.45 m,

gestiegen 12 am ._

Barorn, Therm. «bsol. Knlchttq-
nun in v. Kruchl. k-it i»

Pro,.
Wind

759 .0 148 118 94 NE
7598 11 .8 10 .3 100 §758 .8 18 .2 11 .9 7«

heiter
bedeckt »)
heiter

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in KarlSrnh».

8tomatol"L»
mr Mun6 - und 2cikmpklsge

ln kckwellilcken Kliniken 30 .000 ditsr
in einem Zatirs verbrauckt und ciurck
kokliekeranten -l 'itel ausgereickinet. . .
Preis pr. kl. IN . 1 .50. Doppelt !, lll . 2.50.

Kunotgötzvonbo- IilLgsrin von f . dlsyoi' L 6L,
LofiieksrLllteii , Larlgruke , RonäklMtn.

Srüaaboo I »agsr von Lnun »- und SsbrunodiartUrsln
in porr»1l»n , ösvnrs , 8««iu1 »n , l^mpoa

kär LissvkonNs , Lusstouoru , HütsI- rmcl Housslurlodturigno .

Lv M . Illlius 81531188 , Kai ' lsi ' llllv . Lu Mgjj .
14L aüodst äem Aarktplatr .

Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln aller Arten Besatz¬
stoffen, Passementerten, Spitzen, Knöpfen , Wetßwaaren, Hand-
schuhen , Cravatten, Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten.

L . 7 . Otto UMor ,
!( Ll8VI '8ll 'L88S 144 (lllownMrbsu )

17m gskl . Lvslodtigunx retrck godstsu . Lvin Lant »M»ng-.

Im kinDliM -kUlim ,
Sctlule- bil4 in lctew. LvtdoUmiä »« I- vevöUr ». NotvoL»
MM- I » »tltr >t VeeNI iolLorlral »« Kodon»»rlror. M

GgASeprätt . V»„ üx>. LmptoLI. öol 'roop . Limr



Statt jeclen besonövi'vn k/Iitttivilung .
I ' OÄ .SS - - -̂ - L2.^ !SiAS -

Utzute I'rütl versedikä nselt dürrem I-oiävn im
73 . I-ebenszalu' unsere tdeure, treudesorßte Nutter,
sedvieAeimutter uuä 6rossmutter

kr»u Olsr » kreed
^ sl2 - l 'L .mri .

'ks
stVit« « ües Lrossk . I-unöeskvmmissärs kek Oder-

regivrungsrslk Lidsnt frsvk-
Zl»vv >>vini , äeu 27 . 8ext . 1901 .

Die trauernäeu Liuterbliebeneu :
Osoar ssneok, 6ros« fi . Oberumtinanu , kustatt.
kimma ssreok, xreb . Lotirmünn .
widert k̂ reek, kVnnkt'urt L . LI.
Lr« in frevk, Urmptmuiin u 0omp. -6kek im

8 . kiaci . Inf.-Ke-:. >'r . 169 , I-akr.
Lrnsl k^reok , 6ro^ sd . Amtmann , Ltaullkeim.

Llumenspenäsn rvvräen im Linus äer Verstorbenen
ckankenä adxelslrnt . N 330

Gemäß § 7 der Anlehensbedingungen wurden heute
I« . 1S,000 — I »aDllLl - VdirsEoirvi »

des von dem Lahrer Brauhaus G . m . b . H . in Lahr bei dem Bcwkhause
Strurrs L Oo . in Karlsrube ausgenommenen Aul«Heus, ä . ä . 1 . Januar
1897 zur Heimzohlung ansgeloost und darüber ein Notariatsakt aufgenommeu.

Die ausaeloosten Obliaationen tragen die Nummern :
Int . K . (ä M . 1000 - ) 28, 54, 64, 109 , N9 , 166, 168, 169 .
Int L (L M . 500 .—) 4, 34, 35, 50, 73, 74, 84, 139 .

Diese Obliga ! ioncii weiden hiermit per 2 . Januar 19V2 zur Heimzahlung
L 103 "/« gekündigt und treten mit diesem Termin außer Verzinsung.

Die Einlösung erfolgt:
in Karlsruhe bet dem Bankhause Straus L Co .»
in Mannheim bei der Süddeutsche « Bank ,
in Lahr bei der GesellschaftSkafse .

Lahr » den 26. September 1901 . N331

v ^ suksus
Ulrliniignnsttnvksk «.

Verlag der G. Krauu'
sche« Hostuchdruckerei in Karlsruhe.
Soeben erschien :

Vas dgä^ eLö 4 llskl0u?llL§s§ö5öt2
rum 868 mit ^ lAutei'ungen

von Dr . L . vor » « !»,
^ rästdent des Landgerichts Karlsruhe .

g«u. « . rs .so . r-i-st » s «d. m. IS S» .

bestehen —

st

»

IVeltauaatelluaL Paris 1900

Vieepräsicient clss Vrsisgsriolrts Olasss 19
s0»mpem»«u>i«, ». Ingl-mobilee . »« « !>

Usksr su»s»c « »ttb»«» ed .

IMomodilen
von 4 — 300 -
pfsrclskrättsn .

«

, . . . .» lieber 1VVVV Stüod verdankt :. - «

Oleicber -tbsatr von keiner »alleren kadrile Oeatsodlsnö , erreickt !

21sd .rua8 ruarviölsr rrrklislr 3 . O^bolssr 1901

II. Mir . kferHe ^ otterie L
« «Mine.

n, : 's .
»rück« «, sowie in Lnrlsnrrlrs bei Onrl <SS1- , Bankgeschäft ,
Hebelstraße. ^ 609,11

DLFkrusILLIsr I

kfertl ^ otterle
Ziehung am 16 Oktober

1 L »oos » iiik 1 LLsrL .
(^ iednnKsUste n . körte 20 kk )

1 eleganter Wageu . Zweispänner
m. 2 Pfrldcu u . conipi . Geschirr
i . W von ca . Mk . 6000 .

1 Reitpferd mit Sattel u . Zaum
i W von ca Mk . 2000 .

1 Stuhlwagc » m 1 Pferd « . Ge¬
schirr i . W von :a Mk . 1700 .

17 Pferde oder Fohlen im Ge -
sammtwerthe von Mk . 10 . 300 .

535 andere Gewinne im Gesammt-
werthe von Mk . 5000 .
Kenvrsl -Vsrtrieb lier I-ooss :

1». k ' . Otrrravlrsn , Vnrmstnüt ,
ferner in Karlsruhe durch Lsi »! 6ökn ,S . Rksginsan ._ R 2^1 .2

llimmvldekki- L Vier,
Wäschefabrtk . Karlsruhe »

G739 39 Kaiserstraße 171,
liefern » nsuk L Ninite ^- Nn »
» «» « uiigv », in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung.

FkilervelMerlmg.
Die Hauptagentur einer erstklassigen

Feuerversicherung zu vergeben. Reflek
tirt wird nur auf Herren, welche ge¬
nullt und in der Lage sind, das be¬
stehende Geschäft auch zu vergrößern .
Offerten sud L . dl . Nr 233 bef . die
Exp . d . Bl . N 233 2

Die „ 1»1r1<»x " , Gliihlicht -Gesell -
schaft mit beschränkter Haftung tu
Heidelberg , ist durch Beschluß der
Gesellschafter aufgelöst- die Gläubiger
werden aufgefordert, ihre Ansprüche
geltend zu machen bet N 236 .2

1»1r Dlppsl , Liquidator,
Heidelberg » Bergheimerstraße 14 .
Wir suchen zum baldigen Eintritt

einen jüngeren f
Bureau -Gehilfen

mit guter Handschrift und Gewandtheit
im Rechnen (Fertigung von Lohnlisten ,
Rechnungen rc ) . Anfangsgehalt 1200 M.

Selbstgeschriebene Bewerbungen mit
Lebenslauf und Zeugnissen (für nicht
bei öffentlichen Behörden ^Beschäftigte
auch Leumundszeugniß) wollen binnen
IO Tage « bei uns eing : reicht werden.

Mannheim » 25 . September 1901 .
Die Direktion der Stadt . Gas -

_ und Wasserwerke . N '329
Bürgerliche Rechtsstreite .

Ladung .
N'328.1 . Nr . 18612 Mannheim .

Die Firma Zacharias Oppenheimer
in Mannheim, G 7, 17, Prozeßbevoll-
mächtigter : Rechtsanwalt I)r . Darm¬
städter hier, klagt gegen den Wirth
Bernhard Meßmer in Lösfingen ,
zur Zeit an unbekannten Orten , auf
Grund der Behauptung , daß der Be¬
klagte der Klägerin aus Waarenkauf
laut Rechnung vom 31 . Mai 1901
415,35 M , sowie 45,50 M . Kosten eines
Stcherheitsvorrechtes schulde, mit dem
Anträge auf Berurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 415, 35 M.
nebst 5"/« Zins vom 31 . Mal 1901 und
45,50 M , sowie vorläufige Vollstreck»
barkeitserklärung des Urtheils .

Die Klägerin ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die H . Kammer für Handels¬
sachen des Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf
Samstag den 23 . November 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bet dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim, den 27 . September 1901 .
Brand » er ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot .

N 149 .3 . Ueberlingen . Gott¬
fried Gratwohl , Maurer von
Harresheim , Gemeinde Wittenhofen
hat das Aufgebotsverfahren zum Zwecke
der Kraftloserklärung der Schuld¬
urkunde vom BorschußvereinMarkdorf
vom 10. April 1901 Nr . 661 lautend
o.uf Gottfried Gratwohl in Markdorf
über 1300 M . — dreizehnhundert Mark
— beantragt .

Aufgebotstermin vor Großh . Amts-
gericht Ueberlingen ist bestimmt auf

Montag den 14. April 1902,
Vormittags 10 Uhr .

Es ergeht die Aufforderung an den
Inhaber der Urkunde, seine Rechte
spätestens im Aufgebotstermine bei
diesseitigem Gericht anzumelden, wid¬
rigenfalls die Kraftloserklärung der
Urkunde erfolgt.

Ueberlingen, den 14 . September 1901 .
Großh . Amtsgericht,

gez. Bommer .
Dies veröffentlicht

Der Gertchtsschreiber:
Wiegele .

Aufgebot .
NÄ11.2 . Nr . 17581 . Lahr .

Aufgebot zum Zweck der
Todeserklärung .

Gegen den am 20 Dezember 1834
zu Lahr geborenen Ludwig Gustav
Schmidt , zuletzt dort wohnhaft, seit
den fünfziger Jahren nach Amerika
ausgewandert und seit 1875 verschollen ,
ist von August Jungingcr , Bierbrauer
Witwe, Luise gcb . Schmidt in Lahr,
Schwester des Vermißten , Aufgebot
gemäß § 13 B G .B . beantragt und
Aufgrbotstermin bestimmt auf
Dienstag , den 1 April 1902 ,

Vormittags 10 Uhr .
Es ergebt demnach
1 . die Aufforderung an den Ver¬

schollenen, sich spätestens im Aufgebots¬
termine zu melden , widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen werde -

2 . die Aufforderung an Alle , welche
Auskunft über Leben oder Tod des
Verschollenen zu ertheilen vermögen,
spätestens im Aufgebotstermine dem
Gerichte Anzeige zu machen .

Lahr, den 26 . September 1901 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Eisenträger .
Sdtttvrse.

N '316 . Nr . 17156 . Dsnau -
eschingen . In dem Konkursver¬
fahren über den Nachlaß des Restau¬
rateurs Josef Birsner von Döggingen
wurde zur Abnahme der Schlußrechnug
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver-
zeichniß der bei der Bertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen der
Schlußtermin auf
Mittwoch den 16 Oktober 1901 ,

Vormittags ' Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hier
bestimmt .

Dcnaueschingen, 22 . September 1901 .
Der Gerichtsschreiber :

Bauschltcker .
N '315 . Nr . 12 604/5. Breisach In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Landwirths Josef Bauer
und besten Ehefrau Maria , geborene
Fröhner in Oberrimstngeri ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwend¬
ungen gegen das Schlußverzetchnißder
bei der Bertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwerth-
baren Bermögensstücke der Schluß¬
termin auf
Mittwoch , den 23 . Oktober 1901

Vormittags 10 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte hterselbst
bestimmt .
l Breisach , den 21 . September 1901 .

C. B e n z ,
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts

! N'314 . Nr . 321851 . Mannheim
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Lederhändlers Jose
Flecken st ein hier wurde, nachden
der am 21 . Juni d . Js . angenommen«
Zwangsvergleich rechtskräftig bestätig !
worden ist, heute aufgehoben,
j Mannheim, den 20. September 1901

H . Zimmermann ,
- Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

N '313 Nr . 30032II . Mannheim
Ueber das Vermögen des Wirth !
Karl Settz , hier, 15 . Querstr . 55 1
wurde heute Nachmittag >/,5 Uhr da
Konkursverfahren eröffnet .

Zum Konkursverwalter ist ernannt
Kaufmann Friedrich Bühler i
Mannheim.

Konkursforderungen sind bis zur12 . Oktober 1901 bei dem Gerichte an
zumelden.

Zugleich ist zur Beschlußfassung übe
die Wahl eines definitiven Verwaltersüber die Bestellung eines Gläubtgrraus
schuffes und eintretenden Falls übe
die in 8 132 der Konkursordnung b«
zeichneten Gegenstände sowie zu
Prüfung der angemeldeten Fort »
rungen auf
Freitag den 25 . Oktober 1901 ,

Vormittags 11 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Abth.II . Stock, Zimmer Nr . 8, Termin ar
beraumt.

Allen Personen, welche eine zur Kor
kUrsmaffe gehörige Sache in Besitz habe
oder zur Konkursmasse etwas schuldiünd, ist aufgegeben, nichts an de
Gemetnschuldner zu verabfolgen oder z
leisten , auch die Verpflichtung auf
erlegt, von dem Besitze der Sache un
von den Forderungen , für welche siaus der Sache abgesonderteBefriedtgunin Anspruch nehmen, dem Konkursver
Walter bis zum 12 . Oktober 190
Anzeige zu machen .

Mannheim, den 26. September 1901
HZtmmermann ,

Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts
Bekanntmachung .N '340. Donaueschingen . I

dem Konkursverfahren über den Nach
laß des Josef Bürsner von Döx
gingen ist die Schlußvcrtheilung bevor
stehend . Die Theilungsmaffe beträx
957,25 M . Zu berücksichtigen sin
27,62 M . bevorrechtigte und 3303,71 M
nicht bevorrechtigteForderungen . Da
Schlußverzetchniß liegt zur Einficht b«
der Gerichtsschreiberei VeS Gr . Amts
gerichts hier auf.

Donaueschingen, den 27 . Sept . 1901
Josef Wehtnger ,

Konkursverwalter.

Strafrechtspflege.
stad-wg.

N308 .1 Nr 11 . 35147 . Mannheim .
Der am 4 . Februar 1876 zu Mann¬
heim geborene, verhcirathcte Musiker
Philipp Grosch , zuletzt wohnhaft in
Mannheim, z . Zt . unbekannt wo , ist
beschuldigt , daß er als beurlaubter
Reservist ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert ist .

Uebertretung gegen 8 366
Ziff. 3 R .St G B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts — Abth . X — Hier¬
selbst auf
Dienstag den 19 . November 1901,

Vormittags ^/,9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht hier,
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigrem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
8 472 Abs 2 und 3 Str .-P .- O . von
dem Königl. Beztrkskommando Mann¬
heim ausgestellten Erklärung vom 7 .
September 1901 verurtheilt werden.

Mannheim, den 26 . September 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts r

Dietrich .

N332 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenvahn -Berband.
Die zwischen Waldshut und Albdruck

gelegene Station Dogern , sowie die
an der Neubaustrecke Ueberlingen—
Kluftern gelegenen Stationen Ber¬
matingen- Ahausen, Kluftern, Mark¬
dorf, Mimmenhausen, Neufrach Nuß¬
dorf t . Baden, Oberuhldingen—Mühl¬
hofen und Unteruhldingen werden am
1 . Oktober 1901 für den unbeschränkten
Güterverkehr eröffnet . Bon diesem
Tage ab treten die in den Tarifheften
4 und 6 enthaltenen Frachtsätze und
Bestimmungen in Kraft . Gleichzeitig
werden die genannten Stationen in
das Tarifheft 7 einbezogen . Ueber die
Bildung der Entfernungen und Fracht¬
sätze geben die Stationen Auskunft .

Karlsruhe , den 27 . September 1901 .
Namens der betheiligtenVerwaltungen :
Großh . Generaldirektion der badischen

Staarseisenbahnen .

N333 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Südwestdeutscher
Eisenbahn-Berband.
Die zwischen Zabern und Steinburg

gelegene HaltestelleZornhof der Reichs¬
eisenbahnen in Elsaß-Lothringen wird
am 1 . Oktober d . I . für den unbe¬
schränkten Güterverkehr eröffnet.

Ab diesem Tage gelten die im Tarif -
Heft 4 (Verkehr Baden—Reichsbahn)
enthaltenen Frachtsätze und Bestim¬
mungen.

Karlsruhe , den 27 . September 1901 .
Großh . Generaldirektion.

N334 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Für die auf den nachbezeichneten

Ausstellungen ausgestellten und unver¬
kauft bleibendenGegenständeundThtere
wird auf den diesseitigen Strecken unter
den üblichen Bedingungen frachtfreie
Rückbeförderung gewährt :

1 . Kaninchen-Ausstellung in Berlin
( 14 .— 16 . September 1901 .)

2. Landwirthschaftliche Kreisaus¬
stellung in Ohligs (15 . bis 17.
Sept . 1901 ) .

3 . Maschinen-Ausstellung in Habitz¬
heim Station Lengfeld (K.E .D.
Mainz ) (19 .- 20. Sept . 1901 .)

4 . Gauausstellung (Ausstellung von
Thieren , landwirthschaftlicher Ge«
räthrn , Maschinenund Produkten)
in Stetten a . k . M . (5 . Okt . 1901 ) .

Karlsruhe , den 27 . September 1901 .
Großh . Generaldirektion.

N'339. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats'
Eisenbahnen.

Zu den Gütertarifen Basel badischer
Bahnhof und Waldshut —Ostschweizvom 1 . Juni 1897 werden auf den 1.
Oktober 1901 je der V . Nachtrag aus¬
gegeben .

Die Nachträge enthalten neben bereits
bekannt gegebenen Aenderungen und
Ergänzungen der Haupttarife thetlwetse
ermäßigte Frachtsätze für Bauma ,Station der Tößthalbahn , sowie Fracht¬
sätze für die Stationen der Uerikon »
Bauma -Bahn .

Die Nachträge werden unentgeltlich
abgegeben .

Karlsruhe , den 26 . September 1901 .
Großh . Generaldtrektton.

N'327. Nr . 21177 . Baden . Bet
diesseitigem Amtsgericht ist auf I . Ok¬
tober ds . Js . eine Jucipientenstelle
mit einer Jahresvergütung von 700 M.
zu besetzen.

Bewerber wollen sich sofort unter
Vorlage von Zeugnissen melden .

Baden, den 26 . September 1901 .
Großh . Amtsgericht Baden .

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckeret in Karlsruhe .
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